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LEIBSTADT (cw) – Die Seniorinnen und 
Senioren wurden von Gemeindeammann 
Christian Burger, den Gemeinderätinnen 
Silvia Brogli und Gaby Essig sowie der 
Lernenden im dritten Lehrjahr, Célina 
Weiss, herzlich empfangen und durften 
gleich im Car Platz nehmen. Das Wet
ter war leider nicht wie bestellt, denn es 
war bewölkt und kühl. Trotzdem konnte 

es keinem die Freude auf die bevorste
hende Reise nehmen. 

Mit Pferd und Wagen
Um 10 Uhr ging die Fahrt ins Blaue los. 
Die Chauffeure Toni und Hans lenkten 
die Cars Richtung Kloten. Christian Bur
ger meinte, das Programm werde wegen 
des schlechten Wetters geändert, und 

es gehe jetzt in den Süden. Doch leider 
ging es dann tatsächlich an Kloten vorbei 
Richtung Eglisau. Dort überquerten die 
Reisenden kurz die Grenze, kamen aber 
gleich wieder zurück in die Schweiz, näm
lich nach Hallau, wo sie ein feines Mittag
essen im Restaurant Gemeindehaus ge
nossen. Frisch gestärkt versammelte sich 
die Schar danach vor dem Gemeindehaus 

und wartete ab, wie das Programm wohl 
weitergehen würde. Es standen fünf Wa
gen mit Pferden für eine Kutschenfahrt 
durch die Hallauer Rebberge und hi nauf 
zur Bergkirche bereit. Trotz der Kälte war 
die Kutschenfahrt ein voller Erfolg. 

Feiner Znacht rundet Ausflug ab
Danach ging es in die warme Winzerstu

be der Familie Keller, wo es Wein, Kaffee 
oder Tee zu geniessen gab. Es blieb auch 
genügend Zeit für einen Schwatz, und es 
wurde sogar gejasst.

Um 17 Uhr führten die beiden Chauf
feure die Seniorinnen und Senioren zu
rück nach Leibstadt ins Restaurant Wart
eck, wo noch ein feiner Znacht serviert 
wurde, offeriert von der Stiftung Pro 
Leibstadt. Für die Unterhaltung sorgte 
die «singende Wirtin». Zum Abschluss 
des Ausflugs, den alle sichtlich genossen, 
gab es noch Dessert und Kaffee. Ein 
herzlicher Dank gilt den beiden Chauf
feuren für die sichere Fahrt, dem Spitex
Team Theres Coray und Sanja Kovace
vic für die herzliche und kompetente Be
treuung sowie der Gemeinderätin Silvia 
Brogli für die Organisation.

Grosse Seniorenschar reist nach Hallau
Am vergangenen Mittwoch fand der lang ersehnte Seniorenausflug statt, für den sich zahlreiche 
Teilnahmeberechtigte angemeldet hatten.

Der Seniorenausflug der Gemeinde hat jeweils viele Teilnehmer zu verzeichnen.

LEIBSTADT (gb) – Dass Schach spannend 
und ziemlich lebhaft sein kann, bewiesen 
die 76 Teilnehmer am Kühlturmturnier. 
Über sieben Runden ging das Turnier, wo
bei jede Runde maximal 40 Minuten dau
ern durfte. Die Zeit wurde nicht immer 
ausgeschöpft. Oft waren die Sieger einer 
Runde schnell erkoren. Der ein oder an
dere Gegner gab auch vorher auf, oder es 
wurde ein Remis erzielt. Manchmal dau
erte es lange, bis ein Zug vollzogen wurde, 
ein andermal ging es rasant Zug um Zug. 

Interessantes Teilnehmerfeld
Mit gleich drei FM, sprich Fide Meister, 
ist die Anforderung hoch. Nur zwei Stu
fen vor dem Grossmeister, dazwischen fin
det man noch die Internationalen Meister, 
befinden sich die FMs. Eine hochklassige 
Konkurrenz schenkte sich nichts an die
sem Turnier. Ob als Mannschaft oder im 
Einzel, die Teilnehmer kämpften um jeden 
Zug und auch gegen die Zeit. Anders als 
an den oft stundenlang dauernden Schach
turnieren, geht es beim Schnellschachtur
nier auch um die Zeit. Dass diese sich öf
ter als Druckmittel herausstellte, war nicht 
verwunderlich. So kam mancher in Zug
zwang und musste nicht nur mit dem Ver
stand, sondern auch aus dem Bauch heraus 
handeln. Die Teilnehmer kamen nicht nur 
aus dem Aargau, sondern auch aus ande
ren Kantonen und gar aus Deutschland. 

Generationensport
Schach eignet sich für ganz junge Teilneh
mer genauso wie für ältere Menschen. 
Dabei kommen Jung und Alt an einen 
Tisch. Der jüngste Teilnehmer zählte ge
rade einmal acht Jahre, der Älteste war 
in den Siebzigern. Da im Schweizer Sys
tem gespielt wurde, welches internatio
nale Bedeutung hat, sassen Gewinner 
Gewinnern gegenüber und Verlierer Ver
lierern der jeweiligen Runden. Innerhalb 
der sieben Runden kam es zu immer neu
en Kombinationen. Schon seit einigen 
Jahren nahmen ein Vater und sein Sohn 
am Turnier teil. In einer Runde mussten 
sie sogar gegeneinander spielen.  

Ein nicht alltäglicher Austragungsort
Der 1948 gegründete Schachklub Döttin
genKlingnau war auch dieses Jahr wie
der Gastgeber des Kühlturmturniers. Das 
Kernkraftwerk stellte im Informations
zentrum den Platz zur Verfügung. Schach 

und Kernkraftwerk, eine wie es aussieht 
gelungene Kombination. «Das Ambien
te ist nicht alltäglich, doch um ein Viel
faches schöner und gemütlicher als in ei
ner verstaubten Turnhalle», so Nikolaus 
Hugentobler, einer der Turnierleiter. Der 
Austragungsort kommt bei den Schach
spielern gut an. Dankbar nimmt der Klub 
das Gastrecht immer wieder gerne an.  

Die ersten fünf Plätze bekamen Geld
preise, und der beste Verein durfte eine 
moderne, elektronische Schachuhr mit 
nach Hause nehmen. Alle anderen Teil
nehmer erhielten Naturalpreise. Wen es 
nun neugierig gemacht hat, wie es in so 
einem Schachklub zu und her geht, der 
kann sich dienstags im alten Gemeinde
haus in Döttingen informieren lassen. 
Der nächste grössere Anlass des Klubs 
ist die Schweizerische Mannschaftswer
tung. In der dritten Liga spielen die Döt
tinger und Klingnauer.  

Kleine Kuriosität
Lukas Schwander vom SK Tribschen er
rang bei den Junioren den ersten Platz, im 
Gesamtklassement aller Teilnehmer wur
de er Dritter. Und dies alles gelang ihm, 
obwohl er den Bus verpasst hatte und nur 
an sechs Runden teilnehmen konnte. Weil 
er alle sechs Spiele gewann, konnte er sich 
doch noch an die Tabellenspitze spielen.  

Mannschaften:
 1. SG Waldshut-Tiengen
 2. SG Emmenbrücke
 3. SK Döttingen-Klingnau
 4. SF Wutachtal
 5. SK Aarau
 6. Niederlenz

 Junioren:
 1. Lukas Schwander, SK Tribschen
 2. Leonard Züst, SK Wetzikon
 3. Kevin Mutter, SK Döttingen-Klingnau
 8. Rui Hua Vögeli, SK Döttingen-Klingnau
10. Lionel Sommerhalder, SK Döttingen-Klingnau
14. Layla Gündogdu, SK Döttingen-Klingnau
16. Sidar Gündogdu, SK Döttingen-Klingnau
21. Fehime Gündogdu, SK Döttingen-Klingnau

Gesamtsieger:
 1.  Filip Daniel Goldstern, SG Zürich, Fide 

Meister
 2. Dennis Kaczmarcyk, SF Wutachtal
 3. Lukas Schwander, SK Tribschen
15.  Heinz Schaufelberger, SK Döttingen-

Klingnau, Fide Meister

Kühle Köpfe am Kühlturmturnier
Zum elften Mal wurde das eintägige Schnellschachturnier des Schachclubs Döttingen-Klingnau  
im KKL ausgetragen.

Junioren-Siegertrio (v.l.): 3. Kevin Mutter, 1. Lukas Schwander und 2. Leonard Züst.

Das Informationszentrum eignet sich bestens für Schachspiel-Wettbewerbe.

Mettauertal
Ersatzwahl Gemeinderat: Für die Ge
meinderatsErsatzwahl von zwei Mit
gliedern für den Rest der Amtsperiode 
2010/2013 ist während der Anmeldefrist 
eine Anmeldung fristgerecht eingegan
gen: Elisabeth KellerHegi, 1960, Ober
dorfstrasse 103, Mettau. Der erste Wahl
gang wird am 21. Oktober durchgeführt. 
Gemäss dem Gesetz über die politischen 
Rechte (GPR) findet bei der Wahl des 
Gemeinderates im ersten Wahlgang in je
dem Fall eine Urnenwahl statt. Es wird 
auf den Grundsatz verwiesen, dass im 
ersten Wahlgang jede in der Gemeinde 
wahlfähige Person als Kandidatin oder 
als Kandidat gültige Stimmen als Ge
meinderat erhalten kann.
Ersatzwahl Schulpflege: Für die Ersatz
wahl eines Mitglieds der Schulpflege für 
den Rest der Amtsperiode 2010/2013 ist 
folgende Kandidatin fristgerecht ange
meldet worden: Melanie Knecht, 1983, 
Bergstrasse 20, Mettau. Gehen innert der 
Frist von fünf Tagen keine neuen Anmel
dungen ein, wird die Vorgeschlagene von 
der anordnenden Behörde beziehungs
weise vom Wahlbüro als in stiller Wahl 
gewählt erklärt.
Baubewilligungen: Erich Haus, Rain 11, 
Hottwil, Einfamilienhaus mit Einlieger
wohnung, Im Eigen, Hottwil; Rolf und 
April Siegwolf, Binzmatt 183, Oberhofen, 
Balkonanbau an bestehendes Einfami
lienhaus.
Flohmarkt: Am Samstag, 22. September, 
findet von 9 bis 11.30 Uhr auf dem Park
platz des Verwaltungszentrums Mettau 
(bei schlechtem Wetter im Versamm
lungsraum der Turnhalle Mettau) ein 
Flohmarkt statt. Seit dem Zusammen
schluss der Gemeinde Mettauertal gibt es 
für verschiedene Büromöbel keine Ver
wendung mehr. Deshalb veranstaltet die 
Gemeindeverwaltung einen Flohmarkt 
mit Pulten, Stühlen, Büchern, Büro und 
Verbrauchsmaterial. Der Erlös wird für 
einen guten Zweck gespendet. Gleich
zeitig werden die Besucher herzlich zu 
Kaffee und Kuchen eingeladen.
Wasseruhren: In den nächsten Tagen wer
den in allen Ortsteilen die Wasseruhren 
abgelesen. Die Hauseigentümer werden 
gebeten, den Zugang zu den Wasseruh
ren zu gewähren.

Gemeindenachrichten

Ich steche ins Auge!
Die Reklame – das Inserat im Text!


